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Beherzigt die Lehren des 8. Mai 1945 


De dedfigungslaseKflpriulflfion derHa&f- 
WeHrmachtam SAiai vor SD Jühnän bedeu¬ 
tete hu eil tO ■ Deutschland. 

Belf-eiunü vom Nan Üt-nLalur Teirar urcl 

Offner und ’Ucridpte Tfcis NW-flieg! me S, 
aus Kori7ientnrttorisJ0.gfflTl LI1Ü ZUCtithtiU- 
wnv au&Untefgrtndcdef Exll.dleln msere 
zeaeBrle, euer beteele Heims! zurflefckehr- 
ten. Gegner und Verfolgte des hJ-äci-Rcrai- 
mes. :io der Idsotasie und Roilikdes WaLte- 
nftlSOlißÜiänvjß^deräläride n haben, waren 
äcfl, trolz Brief LhLerSd'iteds ukr Herkarctl, 
Anschauungen und Zide einig: 

,,Nk» wieder FaBChlBitttifi, m wieder 
Kriegs» 

Difr Bdf einig vom I^UonftfeOIialämue war 
Trth grundlDgcfidflr Sedeuluna Hüf uriSef al¬ 
ler Lebon und ii^urrtl. 

Ule Mlederlajge der Ivans, dir Bpineküng esn 
natonalsd-^blBtischrr DikiaAuir^ von Terror 
urrf Krieg, mhuf^^vtjrwussefeunglür den 
demokratischen kieudeglnn. 

~d öflö den Freuen und hAänncrn-der ersten 
Stunde darum, dm Schult aug unseren 
SÖdteri und üjs den Köpfen drr M^n^nlien 
Zu räurlfiert, ein bussnre-s Dmitachlend EMJt- 
Zubaueri, ein Deulschl^nd der dsrflOkrati- 
achen Fn^imt, dsr sonsten &Grechü0£eit 
und der Frierfferfi^tfln. en OeulBchtenef der 
Msn«!honwC»de undder seiteherlen Men- 
^hgnngtflte Cr EÜlfl. 


Das erforderte rfnmelg und ertem&rt SUCtl 

heute 

- rteflle-iTtehfluzuläiSen.waszu Wacincn- 
eühält und Krieg gduhrl hat 

- alles £u ynlerbmdcn, wa; 7iß -uingr 

kteuaiiBage npzi*li?cher und Dk- 

laiur, an wtfttierGesteJtaych Immer, füh¬ 
ren IftPnnfe, 

Ijrwnn^iuuf MT dEUTlBfS, 

- ctefl lemen&wtederin unserem Lande alte 
und neue Nszte ElnfluB gewinnen und 
öcü brattmachen können, 

- d^S ste erneut Haß. Gewali und Terror 
gegen Aride faden Ke nde und gegen Min 
dertieilen an wenden können, 

- daß Rassismus und AflH^mlUsniue Pfe- 
der zur Bedrohung werden könnten. 

IJ11vi:rsie- Ibar war rJ;11rinIn 

- daß deutsche Srtdnben |rrnnl:= wteuter In 
Fremden Ldrvficrji rraarwhteran und 
schießen. würden. 


Alb dem Jufow j 1 ', Organ dar Kamptes- 
rromsöi^gsgon cten Faschismus ^ÖFI 
.DerAufttäu einer neuen Ordnung drirf kein 
WiederäuFbau'&eiit. Jriil WirtundTraucrge- 
■dasköfl wr der Tolenl Ihr Sonrhgn ut> I uns 
Gelöbnis- setn, eine Well tu häufln. die eine 
Wnderfcchr dmstsi WshmlpriB unmöglich 
machT^I) „Wr dürfen rucüt vergessen. daß 
der PlzutsmiJR nur mlthUfevon Krähendes 


Heute, 5 Q Jötire- Später, erüinem wir dann, 
welches Ln heil dar Nationalsozialtsniusübör 
EuOpa und über unser Land gebracht Jint 
wr erinnern daran, daB nur die Bolreiung 
den Weg zu eitlem Wöubejirw Ptiuuie. 
Lkidwirerinnem en dte Ideen und üeatedes 
Aufbruch? von i§ 4 S. dla auch heute noch 
gUlttosind: 

Fried eh, Frein&t Demokratie, aralate Ga- 
nKJhtigkeit, TbterwiL HumanilAt und Men- 
wnenrflohteiursfledürchajaelzen und zu 
sichern 

Wir ruFen daxuaiJ: 

Belwaigt die Lehnen von 1945. 

Handelt jims ¥efdntwwtur>g lUr die Zu¬ 
kunft 

Unterstützt alte Atbrurteten suiri SÖJbII- 
restag der iBofralung. 

HfiCtlR den fl. Mai mm Antifasdiislischen 
Gedenktag. 


reaktionären klorapdkaritais und c^rrMV 
flnz1dLe;staE3 zur W^hl gelRngfln 
kcrmte"i.2;« .Versagt hat sawchl büi Irolhnc- 
Uchgednntem Feil des BCrgertum^ wie bei 
dur MidtEfschadl rijc Führung 3 rj;- 

nOarunhei^leGeiäl der Lnlertancndemut 
und deebeechränkkn Lh I erta n LI n - VT-r'J'r j n - 
IJ ü dtrs bfrrdsn Behcmticfis^ dar mihat^r- 
rtün HafTnurtfl auf die Weishr^h und Fürsorge 
dei .Vürgesctrirn' die tegs Gedankenlo- 
sigksh, waren dm Wurzln, jiua dflüfln dB.S 
.Dritte FScidn'crwucFis“ (11 .TÜlrklcfie Pemo- 
kratiE pbl es nw. wann <*e bralte VÜ1K.S- 
massesfcmdig waeh^amistundStelS kämp- 
Inri sch ck? demokrai (sehen WlKsrachte Sö¬ 
gen eile Kräfte uerfBtdlg^ die unter dem 
btenteldemoknsfl(scher Flechte und Anwen¬ 
dung tete aofinaiBr Dönnflkrölte diklateri- 
eche Zitete veddgen und eine reukibnäro 
Folflkbe^rälbe^. ,, (Z| 
m , Aulbau J hr.1 vpm Ü Mtl 
|2] tSchwFb-, ,Au1tdüi"Hr.#JLfl 1945 
m r Aulbfu.r hä-.d wöffi Jlü 1945 


Wir laden ein: 


Am Fteteft den 33. Atfil1&9S,urri 19 JÜ 
■' jlv, im KuDuraad tlu-r Argr^tnltnnknrr- 
mef: Buchbtreßci'Edw Biirgsr^lrefle 
VpräO 

- einen Tag r?iqh der fiflfrreHieg Gre- 
ntens tagann dte KamptgefTMlnBClWPl 
qcn den [KgF> 

und dte er'eteZjeiteng vom Ü.Mrs 1-^5 
4^rAunMU M 


Ste «hrledi dae 1. Kapitel 
Fragen: Btomcn, nn Frflmrriörha^a 
wasajnl Nwh gjfltter waren dte geisti¬ 
gen Fnjmmflri wie löswnl Waran dte 
Ziele ?u ennelcherv? 

Dem: VcrpesHi entreffitn - Die Zu- 
kunft gewinnen! 

WtJ-BdA&omcn oV. 
Angcataibenkammcsr und ^ndsne 


Befreiung 
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Keine deutschen Soldaten nach Bosnien-Herzegowina 


ÖeCDO-gflriOhrfe BmrxSHregterung versus NC 
seit i h#} mnmormselEendBn Fakten de irrter- 
nattonate Ffole D-eutacNfl/Kfe iprimflr müLär- 
lach ledaJaoen. Eire dmftökraUaüht: Dks- 
kuaatero über desaa e^JäleniKlt Problem - 
nicht nur der DeUaciienl - fand nirh! itartl. 
Schrittweise wurde riis FricrtcnsccraTl ^0$ 

Grundgcs-O^dS untergr^bun mö de Tflh- 
n^irnn Kampfe n^aten flegnn den tnehr- 

hehU^mn ycikswtiBn yortwneftet 
Es war die Dcmicf Generrdillf, deenr weh 
weite- expansive fTthrcnnnnGJhiinilien i.nd 
■arm miilgriS^CJi de-mnteHe , J& ober hoi tpoh- 
llf ragab In den Ateuen w&rt&dlgiogsfKJlF 
hBcban Htehdlnlan’ von 1901 ltkS 1902 atid 
gtabate Einflrfiaiifils amiaterl unter bewiifer 
lörtCrBrU vüit VMkfin^K uiU Kbrte-Varr^i. 
Ea w*r pLtSühiSliöihe^ '/erhalten! Difr Rt£pe- 
rLsipikualäcm übernahm das- jniliaristischjE 
Kcrizepl in ih.Tzn Sc setze sc n?Mirf vom 
1&.1.1993.-Getarnt afc .FriedEff^5fl^™i^gM^B ,, 
im Warnen dpr .HurnRnUaf -Sdhiisflen sich 
deutsche Soldaten In Je Gemeinschön dar 
Vötoefl 

Gegenwärtig beratet die Qundßsregrcnjng 
mh Tarnad&-ERC FijgicMgrn und ra 2 5ß-0 
Saluten mäilarccJin KemptensUbfl In &qs- 
ntcn-l-lcr7ggcwng vgr, Statt Cten te bien Fne- 
den^ttBvPain WUtetnlngJdgen zu helen i_nd 
RüEhurrgB^pQfle zu untefbinden, schafft 
man neue V^fausseliungaft lür KrStgaieil- 
halYina- B üu1 ofaraa'. .Al&tih m an Kriaß durch 
Kr'tefii libBrwirdBfl kjür'inte! Uni äHertEche Ak¬ 
zepten* häriLEäeten, wird wzhrhcilswidiig 
behaupte!, b iiut detrsche Kampfflugzeuge " 
kflmrttendte aurbteche Flugabwehr 2 ersICren. 
Tatsächlich verfugen euch Frankreich, Eng¬ 
land, llnlinn und-Jp ljSJUit>gr [teraflges Vnr- 
mdJii]Liig5garai,0te U Sa sotten Gtesatrcn Im 
(vtgvgmbgr i^4 n Bosnien SiTLEwrtenstel- 
ten fest, da&deiJtBche Totnadoa elektronisch. 
r^tatjL 1 schlechter auagerüatet ahnet daß man 
uadufiflB und üpterrlskierLnurjum dabei zu 
MtnT t»m Krieg Blüh ran. AucbTeiteder 3PD- 
Führung untersttJIzani dteee .Herslalljirj uer 
NonmaJfter. Eia irrten milsühpuküf! 

den Abzug der Btauhehne und dessen 
minariMba Absicherung redet man «ir altem 
ln Bonn, anderswo viel *artgar! Dazu lüften 
nämlich CS SkDOD Sütdaien ins Kamp-ge- 
E>et Der Krieg würde auä-flevreilet, md die 
Zahl dOr - Tdwi nähme ispnunghaft zu. Denn 
Viill ffliElMfiChe Sterke demun stieren ohne 
EikSc-SiChl a jI Verluste!D k: Bundesregierung 
schicbl che nicht nxinlnnfc RQndmsrar- 
pflichturg und angablichs l-lff?ms0nehmen 
vor, um sch fl Ex-Jugoslawien ohne F?ücK- 
schutf historische Schuld dortselbel mll- 
tensch frnzumlachen. Die Art und Weise, h 
der Srnnsr- und NELto-MIHSra die deutecha 
Knegplelherinie In Bsarpen-Herzaga^na 
elnzutehem berauchen zeigt, wie die Auften- 
pdlhk weiter mililamsiertwird. Rarteirpänteri- 


SChe Cy^mten blBibän ausgeat-iallel, bia 
viltendslt “aJLSiohwi ge^chahten sind. WkdiL 
durch Verhändlurig5hQ5ungen sdl Frieden 
gesehatten und gccacticrl werden vQkgr- 
rürhlrrAin ip wird Knqg rnknilprl. 

unter dteääi I Vüfauä^^LJl^n erkläl und 
rerdtri dt WN-0d.i^ Bremen: 

- Kem SteiaL tst eujlgrimd aelner GaBcMchte 
mehrgerordertate DeutacNand, rr« aus- 
schPefflch Idedlichen Mitteln Außen poHik 
zu bBtrsibe^. Deutschland dari rid u wie¬ 
der Miilärmactil werden! Ec inuö anderen 
gute-Bespiele Ibr verbeugen de Kcrriiktre 
gelung hetqn! 

- Der Blargeikrieg in EA-JugbSJawrbn, Re¬ 
itel in Oesniun-llerze-uc'wina irrt durch 
deutsche Schild eskaliert. Deutsche 
EE-euhkrftttc dürfen das Eiutvergedcn 
nicht weiter steigern! Kenn cculncher 
Torn^dg?, s^ins Tmppen s Köne Matt- 
rwBlrhflriflP In dln bßlKartscrtfl Peglcri! 


- Der V^ffeneDqaDriTisbalkaniKhsKHtgs- 
gcbiel - an dem auch Dorische prgltK&- 
rcnl - r.lLinurrrtiglh-h enEUBrtelfen! HItmft- 

nhflre Nlte zhdter tel garordfln! 

- Die Dskmaien über eine Iraadcnsteti¬ 
gen de Rrlln DeiütsztiLinds in dor^etpolt- 
liüc sgltic sndl^i In dumflkrgltehisr^tee 
■gefOtirt’*i3fotenl Oe Stealogewpif Hat uetn 

Buszugntwni 

- Dte Naln afe Predukl dee. Kallen Krieges 
häJLaus Exislenzpründer. □ n milHerisdmr 
Gew^l^m. 1 gndung fest Sio-isl 3wFzuK>sanl 
Rsroters fiUStungsKjOOten stnp fpr soel- 
ate ZwecKfl zu vatw^endan! 

Wr appeüeren an rille fhg da ns orte n^ef^n- 
«len Krihn, riic gugsbüngn WöglCrtköten iV! 
nutzen, umdin Bgnn^r MOHIrpolQK ZU Über¬ 
winden 

Widerstand g^gfln dte Bonner - Mlilärra. 
W iBt-Btötei Bürgerpflicht! 


Massaker bleibt ungesühnt 


WteortAJiBf wrr 2^.^5 
Dei Frebprjch des Lenin an Is Woltgang Le 
ngfc-Emden gleichri n senur Tpnd^r^ 5 dem 
Decken .Llrlnii Es gibt Vur^hrung ftr 
l%d- und Kmsgfltfertiri&clion, dte ™chwei^- 
bar Mof{f sind ü-,i vcni Bundäateg be- 
schteBMne Gesäte, dte Verbrechen des Wa- 
zE^egteiea zum 31.12.79 errsgulliy ^r^hren 
ZU teaseu. üBte einer'i nterialiixialuii Praleat 
bub.D te In dterFP2Uääimtfrr^eBditesseneii 
l - l erc4j>dedL j S^V f derSiandeH-Curap4i3 und le- 
raete der ■liMsTiurlun dies am 22.4-70 in Kein 
md am 22^.79 in Strasbourg Am 2.3.79 for- 
denc das Eiirxjpn-P^ri^msnl mit grefer 
h^hrfirat fTegterung tnd Fgrtemertt der BBD 
gyl. VsrbTKfisn des Nad-r-BglmiB nlchl vor- 
j^hrfln zu tssMn. cter BurMteste^ rg^terte 
dan IntemaUcnsten Protest und t-^rOhkJ- 
Mond ang&rrieln nlchl tterjähnen-uu tefläen. Ar- 
hksl 139 des <5mtdgeeetzes und de enL- 
Bpcecfienden cteubschen und alEierlen Ge- 
&fiÖä Bind nach wie vCr in Krall, wie auf An- 
Ir-äue ari 2G.5-.B4 Staalssekretär Dr.FrPhkiih 
•dem Bunduslag iriIte llL |BT-Drucksache Id.' 
144 CG. 

□bs Urteil tel unverzU^ichaLüLiiebea eolen 
die Ermordeten r-icfil noch viimei umge- 
brHcfn werden. 

WIK’ ULTiuCTü-i-ark 

lrud ajvti, Der datrate 20JähröB üeuteBnl 
hstte am 13.10.43 bBl C&tezzär'Neapel 22 
Mflmer. Frauen und KJrxter enadnieBän tes- 
aen, tsw. mlL htendgrarraten und SüHu&r.-dl- 
ter aeteaLarmcf dal. Das jUnasle Osfer ™ 3, 
dasatteate 77. Fräuän und Kinuter r Je ersien 
„ViarhBfletenr gefotiL warea wudan gleich 
initefSChüSftän. Abends rdgle ein Rauheleld- 
nsj ehrte BeteM, dem Angehergc , . , ::n4 Fa¬ 


milien zum Qaferlteten, 0 na ICfäJvige wurcte 
w^stümmäh aurgalunden. Lehmigk tebu 
wegen eiiiää Schreibtehters in den hftrtarak- 
tenurbtheiff in Rhorttend-PFatz. Von IlHjÜ 
Wehrmachburteicn ti halcn slmhp keines 
Mrriln ian Zr/ile^en. l-illars r Rsndten - srte0 

von 194i y solbsl Frflu&n und Khderntehliu 
schonen, galt 0nenfiwr’ euch In ILUten Daa 
BBoztatG Bhlte dte vvghrgetlchtebflrkeiL ala 
Vdizugaorgan des hJS-BlaaJtea aio, Daa LG 
Kcbtenz arkannteljehrigh-Emdän ^niedriga 
Be^eggrUndä" zu, der EGH unteratellte, d^G 
säi«ie LTrHäl liegen alte Schranken der 
Menschlichkeit voratefle. Fragt sich. wnn.im 
diecouh;::he Jlt.cz sich für nrn VcrurlBlkr - 
Efioh MiüJcc? durmi^n stujlc tTWBht 0^™ 
wUe doch wohl auch verjährl sein nach dte- 
^m Muster, Aiterdtega euch dtea: SbbbIz- 
yrfl. Sfeigi und tVrohe ölteboa Jtach 19*& un- 
lAUg. aweh m IteJIen ÖseriNBChlve^sch^nd 
dte ÜBctenKDatel ina-rf 

Im April 1945 

iäl niChL ndviendig, aut die Grundlagen, 
dte das Vdlk zu seinem primitiven Wcrtcrlc 
ben brauchl, RUckaicte il nehnven. km Ge 
ganftai ea isl txm, diese Dinge selb£ zu 
ierslfren. Denn das Vdk hnl sich dann als 
das Ediwächcre ezw^sen, und dem stärke¬ 
ren Ost-rlk gnhürl auwphlieftch <ls Zu¬ 
kunft nson dmn Kumpf abdg HsibL shrt 

ohnghlri m.j de Minder^rhgen. denn Je 
Guten 5lndge«lalefi. a 

AdeH I Ihtergegenüber Albe rtS peers Ei nwa ri¬ 
eten iLm Vbnkihhangsberehl |nach Paul Ec 
Lhe, Deutsche Goschichoc m letzLen Jahr- 
hardert, FlmlSSD, t.292;. 
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Abschied von Horst Hackenbroich 


Am 23. Februar KhtaB er* nath kurzer, 
schwer lü-anklieil für immer seine Augen 
Der UinSfefbtrte hni - eingedenk scher d- 
genenbitierEn Erlebnisse und Erfahrungen 
währcncdcrNrezirpk - bF*U0tlrTi-5lnnadlB- 
HrWw Nlkoial Oafrsrokfe und Im Sims 
dw Schwurs™ Buchenwald: .Nie wieder 
Krieg uiü Faaohfemua’ n dien Jahren ia£l- 
i^5 sein Leben fieafellai. Daa wden wü 
urfMtyaiL 

ErgdiOtterlflrtflbLe Horst Hacüanbroksh die 
Naohtvorn S.auldefrlQLNowombarlEGBvals 
SA-Horden über die fldrsefren Gead dlle 
herfielen, eie vtr-wüsLefen und deren Oe- 
SiLer Sblührferi. In seinen Erinnerungen 
schreibt er: .Ich Fuhr am nächsten Marcar 
zu meiner Arbartsstnlfe in dip &t^t Fi^Bife 
wprde ich nse va^Han, Ich Mn Bwn Dauen- 
tor ausgastlagan Die Öahalalge ! >e/er b s 
suf sie Föhhrbflhn Mnaus übereäl mtt Glas- 
pjUitrft^Etfi. SireMiBnwelse watete min ronn- 
IL 'hIm r«s:s Dssllng beim QfüBen Kaulhsus 
amfee^er an, wo rasl keine Scheibe mehr 
heiler." 

Im Zuge der zunah me ndeü Ftepression ge¬ 
gen Jüdische Mtb übergab die Familie hfcsk- 

henbfOiÖh das FiäLhäyaUhäll iu\, börieb 
aöer bis 1940 nochdsn nadifiland ejfaeri 
Wbchanmarkt Snln Hera wurde 1941 bd 
der Farn iE e LelTer eeingeaelt, »übwohl er er 
wähnt hatte, dafi er I l;Nb;uck: sei. 

Am 7. Juli 1^53 wurde er von- der Geaapd 
zwecks ,E«flü der uns a vürgdaden. Er wurde 
Ohne jede Devirunduru iihaFlferi und nadi 
zwei Minuten rnil einem Gülringencnlrrjns- 
püri unter mEJi sehen unwürdigen BanLn- 
gunycn nucli Djc.iunv.vjlri inn KmjonKv 
licnsbpcr gcbrachl 

K^t Tdlten und GluTeipen Ir »eben die SE-Dc- 
wadnunamannsüliaFlen die Neuankümm 
Sriflfi iih± Läger. Nach der Wclhario: ,Vnr- 
uhlung durch Schwcr5^rbflH' ! wurden 
sc, besemders in den nfrJ*n WbChSR. bei 
Arbeiten im Eteinhriir.h und befel BfflJ der 
EhtwaKerungruinLag^n. MngeselZl Jadfln 
Tag starben H^ing* infelge ttfeter körper¬ 
licher E^sctiöpluns Afldare wurden «kjrch 
dl? Endigen frjfeiareen Ei iSen Tod ge- 
heften oder von der S3 umgebrschL Dann 
hieß ea lakonisch: .aurder Huchl eradius- 
sen.’ 

y^jrde Hcr^tHack^nbrelcn später gefragt, 
wie er dmw xtett ObaralE^idan Habe, dann 
badchtete er von der SMIdarfräl; durch die 
ptfttachanMttWtllnge. unter Ihnen beson¬ 
ders dar Kommunisten. von dar Rclle des 
Inter nationalen Lagerkomteee und der - 
b am aller Schicksnen und Koubcilm der 
SS - Julv'jbjL ^n Eelbslorganisalicn der 
HfittJilöe. Dadurch kam cs scHicäfich amll. 
Apfi 1943 zur Sefcatbtirdung Öactipn- 
wakfs durch Lagerinsasnen. Üfe im Leger 
raudn verbliebenen ES-Leute wurden In we¬ 
nigen Minulcn Ubcrwälligt gnd der Legerfll- 
Icac wrkündrtio: ,„k^i mereden wir^Td frei!" 


Ir einer Bm^hüre, dievgm firbettakmlB der 
Immenuei-Semeipde und der Kjulwrkiina- 
frwe ,brodefeotl n erarbeitet wiide. aast er. 
_J bl das Wert Ktmeraden wiräivl hei. halt 
mt roch beute In den übrSiV Und ale es 
bann FnerbiadltZlan 27. Mai endgültig naci 
Hause ijr'iy ,Jc.ü war unbu^cnnablch Vttr 
Tulillen ms wie neugefcoren." 

Bremen und bosondara der Brenner Weelni 
waren eine einzige TrärnffifirtHBe. 'Am El- 
lenhdiÄ wär iiiu'ile yebiubc-n. En farden 
die Haekeniruiclis jcLriäcasl nur nc4dürltig 
Uhlerkunll. Hursl hatte sch ::ei der E-txfl lui 
etne A/isIMlung bewarben. Er vvgrde BÜ( 
chcmnlipnr KZ-H5ft|lng snim angnn<?ni- 
mnn grvj in Wohnyngsfljmt orujeggtZl. Hier 
bat er dann 15 Jahna gsarbeltel und, «r aJ- 
len In den eraleri JahraruMei getöiei B un 
den au Be rer de mich *ehn*e n Wbhnrami 


Wo leben ^!r eigerölctr? Wo man hhbllckt, 
kriseitea APer-die polilisch VereiifTWOrtliüboi 
reden von AuFadiwi^fr UhdtOi 1 h*a?Dö= sa¬ 
gen eienidlt läuL An iiirur Tul::n muB das gc- 
meusen werden Vtr der Biinttr^ngswnhl im 
Oklnbcr 1994 wnrr^ qki .h nhH-n-r:*:-. Land" 
versprachen. CfechiM^^JeJii^ daraus? Per 

.Wcscrkuni^ Khngb am 1-& 1 , ^ 3 ' 

höhaf^ Arioettsfeeenzahiw. Wange 

T^o^pMer- H Artnanakidgkeitwtchal weiter. 
Noch lei kein Ende abensehen. 

Die Qngründung gp5 Hbm^rg IsulfSt A n- 

sriifsg i$t vor ^iiern ^lreazefllcb bedngr. 
Otimmi dfts^ Dae ts4 noch nicht einmal die 
halbe Wabmett Oie lat/ende aneikbe^i- 
gung lehrliwa anderes. Uhdifer DOB-Vißräil- 
zende Schutte vahrsl vor cer Suideelags- 
wablmtt FTechtden Slend purtM-daß ^eii pdi- 
Isoher Wethserin Barm notwendig isl. Lei¬ 
der war des nrhl der FalL □ erCDÜ-Genaral- 
aekrelar^terl-IrTtzc h-5tSo^0^wertLJng<fes 
DGB-Vörskzcniiui m -Unadrefrflnd’ be¬ 
zeichnet V&ntfArtf Ik!h 1 iTr VArtntfAiyo n Kapi¬ 
tal und Knhnntt. 

DO GeacHchle ieLabercin uri]armhemger 
Hehler! Sie präsentiert unwicderlegbarc: 
Rechnungen, Wenn aas ccm Herrn 
auch weh hl. Das muTlan sngnr felmni^r 
und Ertiard zur Kenntnis rcfimon Do Ih¬ 
nen, gcnricsBne fcdsgnirM vvirlacbeflöent- 
wiokung mit iranflnulanchern Wachstum «st 
dwnwsen Scr^rtjec heulen luaarrimange- 
hrcK:t-a?in. frag dürtta euch Ihren Emen KjYiL 
Hn&s i.fcrK? BlUm apäflaalene aaft1065/B9 be- 
kannt se«n Daa war dSe Zell der erölen Wrt- 
achatlakniso h der BF1D. Gebrachte zuneh¬ 
mende ArbeiiasoagKeil, Lohnabceu und, da¬ 
miteng verbunden, deulliclius Abshken des 
Lebeiisstsridärdä. 

bia Koahon uon CDUßBü und TOPewiea 
ath als unriähi^ deKdaezu lösen, ln dieaer - 
SnueJbon kern den poiruach und wmchstiicn 
Herrectioiidan In Bonn eine Große kPeliltm, 
beetehendausCtXJ^EDund SPD, wie ge¬ 


s^kil geregt unter den Zebnteusonderi 
W^nungaswbenden zu yeurnttleln 

Er lebte csvar kJcnen ÜrLcprn Inferasslar- 
lerMenschicni Dttmatewrangni^g ScilUhlaa- 
sen- abZcitinupa ngg^lraenpHBfoOnilCtien 
Eiicbniwoni h dgr kladMfrzu bertebün LHld 

fVmon ^uggenend. wlne Meinung zum ak- 
lueion Geecbehen undealne aililasohieii- 
■achan und &cziaüstieoie*«i Auttaeeurmen 
dariu legen Ohne Ralbce und Tal een es Hd- 
denturn und ohne Deeeviwisserei. 
l ang.:: Jehne war Horsi Hackenbroich Mil- 
gilad des Landeeworslandea -der WH/BdA. 
SflitderO^ndurig dee hflUamülchen. Atia- 
Kb jsecs kv eargeaaane Opfer des N-ezro- 
^Iniee" am 1.1 i9S5>vsr erbieziielzjt dessen 
sfellveälreffender VonOmvider. 

Aue der Trauer-Rede von Herbsri Breid- 
bath 


wulSCh! InPe'TaG hatte iic- SPD -Spitzn auch 
■:l::r:iul gewartsl. Für die wLrftdiaflicb l-ferr- 
üchmrlan konnla <35 k*J-m beS 5 Snff Lösung 
gadan 

Und wamm? EinFructi danhnJh. wnl de 5FÜ- 
Spitec granen Einfli^ ayl dfe Artwttargcti^ 
und dac &rwcrkarhnften hnttr und dadUTOb 
grdÜCTD AgscnnndiprSatzungen vertifrld&rt 
werden kannten, 0* Tra^k baaland nur 
darin, daU rieht dar Andfasofilsi und SFü- 
Vcraltzende Wih BmnrA Kanzler wurda, ecn- 
demdar be^fevoriAdenaiferindie COUairf- 
genomrv>eite sehwarz-bckKrie, ober ief- 
biSune Dr.KurlGfiürg Kiesnger von dem tx^- 
kaurt isL dbh er bsrdts- m Auttnnminigli^'Kim 
des HE-Fkichies als Vcrbindungr;nKinn zum 
Wad -Prap^and^inigter Cd^be^ ISttg ^T» 
Zu den Fb bensch werden MaBnahmEn iercr 
Zeil 196Ö-139 zählen me hfnlstandogc^CfrO 
Eie schufen, wirkungsvollem Mty^fehkotfen 
zur Untedrücfejngofjjio^^ailgrl^^ und 
Belegungen. Dfe n^öiigjlgltscha MPD nahm 
gerade zu dfespr 2aiF flngn gnoßgn Aut- 
scFrwyng w^r* zu twffen und ZU *iün- 
^cFign, dp0 de unet^ladanon Innerhalb d^ 
SPD uudandara daraus SctUuBlMaerUflsefi 
für dis fegerifAwt ziehe. 

AlofcSngM 

Der Ortet vor Gericht? 

Die Fraktion der SPD im Landtag vnr Si¬ 
efen-Württemberg Kal zwei .Exparinn" bo- 
uullrugl zu prüfen, ob der Munnhmmgr 
Riclifer auf QesahlLfi rin r-, ..nndfrig?? - 
wogon nrincr Mopna7ifUJÖanJngan Im FaJI 
Oaokeriflir^h bdar öfflenflichka*t-vor dam 
ö^rfesi^rfessungsBercH nngaMegt war- 
dfen> Kenn, fei sekie Enttaaauing. Wenn 
die B^jerienFafisgaaw&re esdaseraLemal, 
deB efe unabfrAngiger Flfehwr bestratt 
*Orde. 

D.O. 


Aufschwung oder Scherbenhaufen? 
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Gedenken zum 8. Mai 1945 


Ich -rtenkje natariltfi auch an den S. Mal 
Wae Könnte man an dteHB^i Tage 
danken oder sagen? Soll man all das 
Scfirackicheauedenn Gedächtnlewtede;- 
herauehoten, whs man artet* hal, darrst es 
dfen neuen GcnerSriiöriEn. SdlrEtken cm- 
pagfin und sic viirnnlnsscn kann, ähnlinhc 
Schngö^nsze^n unter ahen Leistenden 
du wmelcten?£öl mal vcnden Usachen 
dar Wellkriege sprechen und dan CrOr- 
dan, die-die Schuldigen veranlBHt haben, 
diaee Kriege, Verbrechen und Tragödien 
zu beginnen? 

Als cch 1040 wieder frei war und aus der 
Kriegsgefangenschaft cnrtlasacn, da hatte 
ich wie in Krieg? nur flinan Wunsch; Ich 
muGübariebenundwiedsrln normate Le- 
bansuBftiatnlsse hlnelnlwmman. Damala, 
IndenKonzentradonsfagam und suchen 
der Dsllront hörle man öfter den Saite: „Es 
ial m beding et rartwandig, daß Leute von 
uns überleben, um davon zu erzählen, was 
wir dufühge macht haben! Man muE 
SchrEieri, ultes. hErauäsChretenr Aber 
rwifln kennte jn nächf wissen, dflß -dk? mei¬ 
sten Qbarietwnden -rtech ing&nd we einen 
kleinen Knacke dBuongetragan hatten 
oder traipnstlwaren oder die Tatsa¬ 
che ihres eigenen Übeneb&na irgendwo 
sie eine Schuld empfanden. So MBrram- 
meiten manche die Tür der Erlnnerüiigen, 
denn :i>an Collie doch neu anrangen, wie¬ 
der ins GleiChgewirtiL hü Irenen. Lvid heul- 
i Jagt? 

Di? Erinnerung an diesem 5GjdJirigi?n Ge- 
rii:- iK:;iq wärt unfn.c:hlh;ir ftnin wenn man 
flieht ganz teilt sehnig dflß jede? M?n- 

sqhcntebcn w?rtvoi M. M?n mo&te am fl. 
Mai 1995- laut schreien, daß die Menschen 
zu echnall vergessen. Daß I-Her schon fl 
Jahre nach dem ersten Weltkrieg einen 
zweiten Weltkrieg enllachen konnte. Ob¬ 
wohl 90 ftder Bevölkern^ iu ehelichen 
Kirchen ftehörleund-chriaUiiJ'i galauPiwar. 
E&gab tiumaniatiectee Gymnasien undZi- 
vifciEiUürt. KunSl und Kultur und schüne Li¬ 
teratur. Und doch wurde besrhlessen, dte 
Juden, .Zigeuner" und die lerxinshmin- 
dprten .unnormalen" Manschen auszu- 
merzea Trotzdem wurden unschuldige 
Männer, Frauw und Kinder massenweise 
In Krwnalcflen verbrannt und niemand 
hatgeechrl&n oder nurwenlga 

Z^KonzentellorsJa&er wurden organisiert 
Tür rassisch und poliuech verrollte beute, 
dazu die We hr mach tag elängriisaa und 
gnaßa JurfenverhaBungen und Depürte- 
lionen auaefen bedeuten Ländern. Die I tt- 
lerdikialur in den besetzten Ländern qr- 
weckte eine ‘Gegnpr^qKnh und einen 
ftirii^.ikmil in ökjf Ziuiixw # keryng, jiq 
iran niqmnte -r~' in ersten Weltkrieg qr- 
tiannthatis Wiemel& wortwr hot men ehe 
ao gnafle Feindsatigkerl gegen deolsche 


Besetzung und Soldaten FestsMIen Kön¬ 
nen. Dar Slratvcilzua die Gerichte«r- 
IwidluagerLDr. Frelelerundüe Yofksge- 
richtehöre, die Verhanung der „WehrkratL- 
imeter, w«II üe kriüaüte Suhritf&n ver¬ 
teil!. steh kMLsch gcäuBsi edez Feinrisen- 
ricr gdnörl hnrtlrsi. DteQrgnnise.licci vnn £& 
Kcnzanhalion^- und Auansflungsiagern. 
wo ballrnfnt 1,5 Mllltenen Menschen ums 
Laben Kamen, acRB ücükcmmen junte* 
Ausschluß dar ÜltentllEhker vor eich Er¬ 
gangen sein? Aber es wardochtfal Wbch- 
peraonal usw. rWSg, das do:h alle Heimat¬ 
urlaub bekam. Und alte dte Ei teil bahn- 
züge, dte uiluiuc ven Frankreich vtete Tau- 
Mtncte ven Juden und pelhiseh vreHctgten 
Verdächtigen odar Äng?k)&gtefi in die La¬ 
ger Han spomerieii^ 

die EJserdehner hätten auch Hefnalur- 
■feub. Lind daaRaraonal der VdksgerlchteH 
flöte, wo die Manschen wegen Hören 


5 . Mai 1995 - Bremer Erklärung lum SG. 
Jahrestag dar üeundipjng des 2. VYdt- 
kriegs- und der UtlrtHui>y Duutedikmds 
vun der kazi-ükLdlrjr iGedenkveranstel- 
lung um 1^.SP Uhr Mnrkl^nlJl 

Am 4. Mbi l995ölcKen wir In dte V^gan- 
^jenhelt Vor 50 Jahren, am S. Mal lfrlS, 
wurde dte Maä-DlkteturbeHtegL Opfervon 
MHteriamus, Raeeiemus und Tarror 
dautacnsr Faschisten uro ihrer hteiree 
sind mehr als 5D Milionen Kriegatete. eind 
mahralaCMilltenan Jddan, sind Abertau¬ 
sende SiiC- und Roma, sind Ltiyazunlte 
Christen und Hi^nancri^n, X^-nmuniKn, 
^UKi^listen und Gewerkschafter, Homo- 
amieite imd Vienachen mfl Öchlndarun- 
gen. smd ftndarsdenhwide, Ande*sglau- 
bende und AndersauaBebenda. Der 
größte Massenmord ün «Ser Üe&uhlchte 
wurde durch Deutsche begangen. Er 
wurde möglich und vorbereitet mit massi¬ 
ver Ltiteretützung durch Indualrte und 
Grctika^ital und! bagteitel vom tauten und 
teiaaf'i QailaJI weiter Teitedur Bfi^lkururig. 
Abur er wiidc eueh deswegen rr^Gglich, 
weil den Anklngrn nichr gewehrt wurde 
und der "-nlilinr.he iMLir zu HumanihW und 
Amün?qhi5mij5 ?u Sp3t und EU 5Chw?qh 
wer, um rlin- Macht dar VlarrlhUrokMrie an- 

SU halten. 

Am 6. MbH 9^5 Picken wir auf dte Gegen¬ 
wart Rasslamua und Terror tebm In 
Deutschland wiedai aul. Schon 'wieder 
werden In Daulachland Menschen tfekjf- 
mintert und! verfall, Juden und Schwa^ua, 
Binii und noma, Bürger aueländiacher Na- 
’tefia itel, Aavlsucbende und Obdach oso, 
HomcäSKuele und Menechan rnr Bahhv 
dermigei:, Andcrsdar ikurdä, Andt."sqlau- 


uin &5 Fqmdscndcrs lum Tcda VSTUrtelh 
wird?n„€59ab so^eleGelegentiefleffi, wo 
man hatte schreien adien. Warum haben 
ri^se Leute nlegeschrlein? 

Wenn wrdamBite nfchf geaohrten haben, 
würden wir hBute In ähnlicher Situation 
Bchralan?Eagibt|a nochandareTagödten 
haubuliige. wo man Heute wteder nau 
achruian itiüHte: dar WaHanhandd, de 
Ausplünderung der FtehslnHte, die AJnm- 
hpmijc?n, die Hungersnöte, dte Knags- 
hende. die RüsMig. die Artehslcsqkgrt, 
dte Ursachen der Otwr^hw^mm^igsn, 
die Umwe^warschmutziimg. War damals 
1^3* pia 45 sohrle, rtsKflrte se»i Laben» 
Wer heute achreh, ^trd zum flammen 
Spinner und Utoplalen erklär. Und heute 
gib! aedcchauch naueGefegenhelterL wo 
dia Munachon schreien müßten, weil un- 
Khnldigc Frauen und Kmdcrn Hijngpr 
Sterben poj?r cterrh Granaten Tnda 
kcnimsn. 

Frenz de Baauli«! 


bende und Andersauasehanda In den 
tetzten 5 Jbhrun sind tust 100 Munsdncr, 
von raehteexlramidiachen ^ewaitiÜErn 
ErnncrdelwDt^cn.Die-MQrdE wurden m6- 
qlir_n in ::innm ur-n Pnlöt: und Mnriinn mit 
erE-eugfen Klima, der Irflclaranz und der 
FremdentelndlchKätln Teiender BevtH- 
Kflfung finden Ausgrer^ung und Rechts- 
eKtramtarmjewIodarlauten und leiaen Sei¬ 
ten. Aber ae wächst bei anderen Men¬ 
schen in Deulachland jeLLaucft -der' pcfiB- 
SCha Mut zu 5 luinanhaL und Anüteiadhiti- 
rnuä-, nndan Himai mehr Me-ist:lwri gegen 
FSechls ah pditischE KraFt zusammen 

Am fl. Mw 19^5 Nicken wir In cSe Zukunft. 
Aue der Geschichte vweaen wir, da& W 
eozlate und tebendlge Demoteaüe ftwt- 
echrmilche Qe^lze und deren konse¬ 
quente Anwendung braucht Wir urd alle- 
anderer Manaclien gegen Rechlatandarn 
von FüliUkundGaeeltechamundvüri jedem 
einzelnen, diesmal den AnFängen zu 
wehren, nicht noch einmal in Deuiacktsnd 
und aridufswG Faschismus, Rassismus 
und Tarrnr zuiukiwdn» awiriftm Andar^- 
dcinkmrin. Ancqrsgkiuhnndn i.nri An- 
dqrsau^N^nde dwr ?U whühwi. im 
StfiBttcn von Pplhik i.*id Gc5dl5chaft di&- 
kriminte*1. vprfNgT, ?rmurd?t ZU vjarO?n. 
Wir rnoswn te&tdie vtenairnzialung und &it- 
eclldH^ts«erung der Gesdschaft überwin¬ 
den und de derßkrat schen und sozle. en 
hechle ctedenigem MenBcHen besondere 
e:ärken. dia echwach und badrohl sind. 
Wir müBaen geger RBChlaexlramlBmLia 
und Fr-amdenhaE otTen elnrtraten, wir miie- 
een Cenokelie und Tcieranz, riümanltä 
und Ai ililaecbismuaclten vor eben. 

(Menechan gegen Rechte; 


Mahnen und nicht vei’gessen 
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Pannen 


-ftSChisten haben s ch m{Wnd-'iBäfSrU¥Ohl 
in verBChteduns Fttrtaten eingescHe*«l. 
Die Junge Uraon nkai hart am ZI Fehruar dte 
Auteidlunfi enes Snnai;hkj^USllOnnh- 
mnln -ih^klhnL Ki einer Presseerklärung- 
VBtbfijW* hr LandeBgoBChäfisTul^r unter 

der ÜtBrac^ft »Kein Julond^nkmaJ am 
PäladamflrFieS"-^ Autle eaung. H ?n =□ gx- 
pgnterier Sielte* mte .jeiie afinvo&cm 
MUÜ 7 WB gulurrfan werdim" Auarechencl 
Mahn- und Gilden ksfcätten gcbc gs |a in Ber¬ 
lin DflnTVAirdc im AiiybeBteUgt-Öte Bczirka- 
vrajmfnlLfig Sirglb: hatte uNAngsi cme 
Sp^gulwaftd zur Ennnsrunp SjI deportierte 
jq d^chc Berliner mtoten Stennnen vöi CDU 
und fqP nhgdehnrt. Ignartr Buhis: solche 
Töite sei er bisher .nur vcm HHJ&onuHeird- 
kraluri fjew-C-hrR" 

Drd Ta-ge spater wurden dte FaP und in 
Hamburg dKi NL mn den kirwnhahörLten 
--ii:h dem Verflinfsncchl verbeten In neun 


eunilealäiy^ern WJrden Wchraingpn und 
gi.=n:is JurchmüTit, UarelrwfcKÄr bcathlag- 
rudf^nL in Hldcd-idun fand Bich m urnlan- 
^ekihar Bn$wnch=el mt dem Bjusg-^WK- 
scrieri F\ilaOflH_ teli^r mimten PÜizelkre*sen 
zugige waren die AklterHmvafaJüSKftB/inrt 
Das PixidraurTasBungsgericht hatte im 
NmemPer aziiD UrüöUBlttTKJgkn:* erklärt; 
FAP urid NLwtrklm nichl wfckfCh an der po- 
läscaea Wiltenst>kfcjng mil. 

DSeLageskürn müden S^ndorlm nterTät- 
beteaglan.dte Markus GL lürctenSoiingcii- 
PlDxefi ai>öäletig1 K3H1?. isl verecüWhnnten. 
n den Aküzn finde! Sich «in* antike SIvZZö. 
Kfl^5 S^l übür diiS Original geflossen SO kl. 
Päm&\ dE^en-i«Gr rührten euch in Lübeck 
dum daß öle Ankfetgc uüM^erifingerrd 
wind. Zwei der - vier Angeklngten »iderrtefen 
lhrC^sl:in;:nis und eitlBSbden einen driften 

Rtchnrd Kefifer 


Die alte Masche 


□ns ist doch eine lahrrefuYlelangB Eli^Hr 
tmg wenn die Gernrfcschaften erro- 

■ctHin walten, dann rna?sm mindeetane 9. 
WBnnnir-hl so^r 10 a > gBtarnk»ri werden. Da 
inzwischen ?jnderu Verbilde chehtalla- i*m 
died hertm ji hg c sch basen haben.uvd die 
Uriitisliffln^ung der Melalter in Bauern si¬ 
cher davon bealnrtteßl. Unabhängig vom 
wetteren Gang dei Entwesung, -yilL doch 
ÜOEtfarfUngvcn mehr Bis hundert Jahren 
Gtwe^&S+inftsarbeiL diesa gewinnen im- 
rner dann, wenn sk sjchei>erB*sch Tor die 
sozialen und g^wra-kschaklpchen Rechte 
emscizm. De Venusie des DGB nach der 
Einh^äH Döibahtends sind nicht rülcüB der 
p ehtelnBGhdDung der - EnfWleKMng 2 'Jtu- 
itT ^.ir-Eibin Ste sind aut^daB Efgebni^dcs 
■vAersaganB einer Gegmwfiftr, gegesi den 
Kahlschlaii der DCR-^irlsultalL Erat seür 

bitte melden! 

Wir möchten darauf hirwei&efi. 
daß sich IrHarBEEcr'iten Im E^Mo 
oder bei Mundjertmarks armiel- 
rten können Tür eine Fahrt zur 
Gedenkstätte SandböSiül mit 
WN/BdA und DPG^VK m 
HinwielfahnE^ag 25 Mai ^5. 

KCwSERUATiaMUS/ 
RECMiSBcmayiiaMUB ni- 

storiach-aWtLitlle Aspekte, Vor¬ 
trag vr^i LuiJwig Bm (MdB 
Jenal, amlBAuin IS Uhr. im 
Lande B&üro. 


laiiüBBrii hei fls gedämmerl. Hier wind aus 
gcfii: öävrtShn» Ch.cn fcapilaJiStiSChfln Intar- 
assen Aähanäbll. Efl i=S noch aiiVYlBl ZU tic- 
Innrn S4ält BlftJk.unclet^üen in den Üe- 
werkschihan sind siretegwn lur de Inler- 
tsafln der Archer und Angeele«iwnzu enl- 
witkäln. Cie Auftragsbücher £lndwil. und 
,m den Dürsen werden die bohrenden Gff- 
winw der Danken verspät- Wir brauchan 
uns doch niehi der Cewnne tu schinwn, 
SBOlederDnnkiGr uild BtTleh lG.M DM piuä 
3 DM Dividende kr die S 0 .-DM-Ak 1 ic ein. 
Bremen, nwldefe dsp, sei die etebheiohsie 
Siudtri D. GemeEsen r m iisn MiPionämn jn 
g^nnjss^n eh den ArtHJllsJosrn und EüZteJ- 
hilleemcrfrhngem isi unaere Siadl Einu der 
firmsten. 9o isi das 

wmy 


Waren i?ir*ir Weltdte Friedens und dar 

Friert mHbeAicn-will.wer BlcJi ekite ge¬ 
gen Neofaschismus, Raeatemua und 

Kricy einaelzt. w?ilic Mirgfed Kl der 

UUNBuhd der AnrtllascÄiiakn würden. 

! Irh mäclite mehr Uber die WN-Bund 
der AnliraSCflialen wI&SFm. 

Li ich bin klären, einzelne Akliürwi zu 
untermixen und mdcMe inrunntetl 
werden 

□ Ich mochte indie WN-BdAeimruSäh. 

Mich inrtortaaiereri vor allem 1 ülgendfl 

Sdiworpunkle: 

. } Ein wände rer und Flüchtlinge 

□ HteütaBchienii,is 


Bildung ist eine 

Schönheit 

Unfcr dtesem Tttei iutiL der Donei 

VcrLig ZtuSOiBffli LPid Thestn des rutHlE)- 
Bten. Ftariners ui’d Lebrer^ dK 5 F'iv-tlOkj- 
pen Lfld phioHaphen THEtiD:!^ IESSING 
i[iar2-™S). & war Betjründer der ersten 
ArhHlGiunlefTlCht5kurs!J IQDrt In Dresdnn 

und Mdbö^ründer der ValkahüctiachuK? 
1010 in HLnnnovüf. Schon 102^wnrn te er VflT 
■£teM3etel'hrdi.'=F4ßehiamu& a Somc PruZfiB- 
Berichtermiiltung iir Fall HaarmfinTi 192rt 
uurlriüb Ihn von der RJ HBXin^RT- 1525 
wTimte Theodor LKfiing ¥ür derWehf* t4in 
denburgi 1530 bezwoifc^ ^r, üb DeulBCh- 
ftrd .wwteirh Giih ttemokrahwh ru^sublka- 
niectieB öeuterJnlanLT fert.Erglng nicht dan 
u/cg eines Noske. drr darum bettelte, im 
Amt gdaue*n IU werden, du ur eh bald 
Pgn 5 tensgra#llöerreichen Würde. Niühl Uh- 
beöochl wuduThKKklf Lor^jng am30. Au- 
gusl 19J3 -QpliJf pnaa poütlochen Müfda& 
m Aufltend Im Mnr?: 33 schon h^ft! mai 
5 t?ine Bücher mR Jaucht tib&iüoassen Aua 
dam Manenbader E^JI berichtete et von der 
Folterung Xidkscher BfTwohner von Seesen 
und Höizmlndnni Er harte -da&letenl, .^aa 
cxiruni xu eagen. was ca - sah," 1 SCfwIöb Ar- 
fink! Zweiü 

Jir^ 'Adtenhßfg kä für FOröChung 5 nrhcitMi 
md itfnlftfigreirhiy Würdifll/lfl kn Vn 
wort zu darben. 

WJhölm Henkel 

Wir gedenken 

Georg HtMI-zt gfitiL 17.^1 1^03-. lEÄfiUt- 
werhjschefhor, Mii^iud des kjVü und mä. 
1925 der KPD Am 7 3. Sä wurden er und 5 
framde-rtrtiattet und vom OLG Hamm zu 2 
irä Jnhmn Zuühlhauevenjrtctt. Am 30. H. 
A2 wjrde nr zu d&n 99ßern ugrpilKihteL uiid 
tiel wahrachriNich aul 1Q.4.4& In Jugnate- 
väcn. 


Z Frieden 

— I Getsehteht&lorEchwng 

ZI Erimiurung^rtierl 

Nsmn, Vörriante 
Sirafie 
PLZ. Ort 
T^lerton 

Geburtsdatum, _ 

Barul 

Bremen, dam 
Un£ur schritt 

Bffle Bin&cnden an: 

VWJ-Bd A Bramen e.V, BQr-ggrmuisl&r- 
Detehmwin-Sh-. 26 , 23 Z 1 ? Öremcn 














Qefwrtstage im 

cApril 

Georg Gummiert 

14, ü J. 

Rqni Rofblh 

6-4, 65 J. 

Altwrl Or^i?im^il 

10.4, 30 J. 

Georg Gumpert jun. 

11-<62 J. 

■iWlb 1 HunÖ=«rViipr>: 

16.4,58 J. 

AtwrlRosek 

20.4.77 J. 

Thea OfasaeßW 

21.4-33 J. 

Evs Schau 

234-3DJ. 

Johann Flehers 

204^ 3&J. 

Wili Meyer-Buer 

2Ü4..94J. 

HeizEcbsn Glüchwureoh allen Kama- 

r-SLämcii und KsnlSr-Stteir 


Der (Lendeawreland 


Chronik ApriJ 1945 

JUFSShaL befohlen 

1. ImjzUnpjn Zeilpunktdn Knegcs knmrnl cs 
riri7q i^npril an^iifdrn Jrtnrnn unnachgicbi 
crn WH cn nn ;um iJurchhahan. 

2. Gegen das I fenjus hängen m tnriLte Ijcltei. 
das Offnen bereite ge S£ Hassen er Panzer¬ 
sperren, dos Nidilantrnbcn zum Valksslurm 
i.iirj Shfiilchp- EiTüdnpinung^n fet mir 
MeGrafome durchzugr^fin 

3. Alis ::iiiLm Haus, jus dem Sine weiße 
Flagge cnscheinL, and -alle mämidnen Per¬ 
son en zue rsc hießen. Esdh*f bei riesen rdafl- 
nahmen n fenrn Ai.g^rrrlsck gnyrjgnn u*?r* 
dflrL 1 

Funkaprud-i das KammandeiJ'ii der Ürd- 
nungspaizei bem Rugcrungspräsdcrrten 
Mcdcrtuy^rn vgm J. April 1&45 E^O* 1 " 1 
Flaggen tuüßnr Rahnen 

Am4. April 9X5 alarPderaMffcsnlache FV9.- 
ßtdentRüüafrvsil 

B 0ls slcn aus- dem Toda 

HooBevsrre für uns ersten, laa&en mich 
nicJiL BCfüflten. Bb ist: nicht nur -äin Gottesge¬ 
richt, es ial ein Gottesgeschenk." 
fiw flkipn hiröl ^ Haitf^nanernrpster 
Lutz Grai Schwafln vKrosJgK hw Uc-saph 


Goebbels vmi 14. April 1945 über dK: Auf¬ 
nahme ran Verbandlungcn m( d^n Wpsl:- 
mlohAPk 

„Wir Ducherrwader, 

ftussen, Franmawv Baien, TschBtfiarv &Jü- 
y-eh.bT! urd Davtech^ Spanier, wiener utk? 
ÖBlmsIcher, Bsigisr und Holänder, Eflgian- 
dar, Ui*amibLraer, Humanen. Jugoslawen 
und Ungarn hSmpSten gemainaain geasn Ae 
SS, gegen de nazE5tis4dnsr U&ftJnfrdVrf. für 
unsere egene Befreiung. 

IJna beseelte eins lutea: Unsere Saühc rc-l. -ge¬ 
recht - Der Sieg rfiuB unser SSinF 


Aua dem Sl+iwu- dsi beeilen HäJflingedes 
KZ BüChaiwakl vom 19. Apiil 1345 



4*nLm^lh foippy 


.25.4.1945 Zusainniiailrüften vd i Sodalwi 
der 39 Infanteriedvisian der 1. LJS-Armee 
und der 5S. Gnrdc^hilrrjrKäuHJDn der 
Ukrainischen Front gul der Ohfcpog «CH Tr/-- 
■g«u,-dleam 16 6.I&84 gegpnengi: wurde, da 
^MfflelpfeüerdenlreleJi SomttFtferkehr be¬ 
hindere. 


Das Wichtigste 

Der Bremer Andlüachlat, 

CVüSn der Vfer&niflunu dar Verlü^Len 
des NüihfiQiftiäS 

Bund dfcr AnÜfaithiisleii Dvcmcn e.V. 

Wir sind regelmäßig emzichtMir: 

&3r@erjneiieier-[?etehm*nn-Ö1r 26 

2821 7 BREMEN 

Tel.: 04 21/352914 - Rax: 04 21 ^35 29 Id 

nsnlaqs bis Ircihsgs 15.33 - 1-&.3D Uhr 

Dringend benötigt” 

Spenden für unebne Arüet 

Die Sparkasse in Bremen 
(BLZ 290 5CJ101], KIG.-I* 1031913 


Anrnddungm lilr nltarnaflm?: Stirilrnnd 
gSnge such drekrgnlwr 104-211 ^ ■ l£62 

MügliederätfenüiETi lagt 
montags ran 13.DÜ ■ 19XÜ Uhr 
cter Bcschaflslührcndr V’n^lond, 

üaden 4. Moolag im MoneL 
VÜTi 13.00-29^0 UTif 
der Landeeveralsrvd 

jeden 2 oder 1 Mittwoch 
Im Mionftl vofi 16.00 -13.CI0 Ltir: 
Mahnwao’ie 

¥or der Bremer Biinosractiall 
Heda^lionasohluB: am 10. des Wor ms 
V.i.S.d.P.: 

Willy Huiidemnaik (EhiSiwüraiLendeO 


Nun auch ein LEüpüll-Slnfts^ihn-W^g 

Seil 19D£ didtulicrlc man h 0 bt Grm^mrfc 
Rhtcrh^rln-ajrh libcrcmc-deuemgffg &irurg 
Lnuficid Snnsühna. 9-cal Ki ir^r-m gihr^ ni.n 

einen Lewdd-Sine^ohrvWeg H Reflen- 

weftH. 


Npu? Mahnmals 

Seit dem 9. März 1995 gibt es aur dem 
Schl&chtwf üThei GsdenWatel lür de 2X5 
S-inti, d e 1943 von Titer nach Auschwitz und 
Dirkcniuj vc "scntepgl wurden.ZurEmLllunq 
dcrT^ld sprachen Ewjte Händen, Vcrsrti- 
ender dca BtrfiKr Sinh-Vfenrns-und Kiilur- 
$cnnhginnDi'. Hdgii TrüpcL 


Aktivitäten 
vor dem 8 . Mai 95 

1.4. Lm 12 Uhr Anhlasrhisli^cfie r^nmid- 
dema^b So^jlhupSzti 

% A. iim lii J : !i'l LAirKi^ipgrlvcin LkKlemde? 
Wdcratands nri Eslhcr Bcjarano in der 
SdnuijurH, Vur dem SteiuLorl 14, iKaröei.-^ 
zliI B.-V 14 .- DM ifn lnlOÄlSi* 3 tRaui&lr.K 
und imBüctilödenOfflärtQO S- 

21.4.95 Ertdfri jii& dfii AuSStelung 5liSl- 
baj^lkm 999, ,die müdem fcteuan Schein' 

19 30 Uhr im Foye* Bürgerhaue Quelfif^- 
Hnnrrrkziin iBUrgerhausJ 

WN/BdAj 

Auss^lgng vgn ftgJfRübeiim.^. Mm 45 In 
Brcmnn-Nörd" iSchUwrpund Lßaum| 

25.4. Lm5 UbrftUh, Fatvtnach Bwfien- 
iWfrld iWTi Theme" FOr w?n iMrfl Oe- 
Bchlrhlt dns Anirluctitsbschm W^dcr- 
s Lands heule dargcstelt? Kalen in In kr 
Ls den Sl.-PüUi-SIr10 und im Duch aduu 
Osie4or 

25 4 IW 2 DUhr Kurl RteöU? BüChtfürstä- 
lung ,Roin Fnjlf Hütern’ feadlfciht 5 r:hi±=- 

s?lk^rti: Bnlrfllung jRn^hrnnkl mi K2- 
hahlinge? Ende dca clculaQ-icn Fasche 
uils nach 5D Jbhrcn noch. Kcnsu 
queuajl? Warum dm 5 hti Zs-telmarhau ' 
zur „Vertreibung uid VsriLßtd sr Helmer 
rmd .Zer^Wrung ugn &t*Hen"7 

27 4.-19,5. Ausstellung Achim In der 
Shrde Nrii |iä n ^s^ct4^^rtestetb 

27.4.95 hümmLTiahinoVüüssaük:Sas- 
marn und Führer iDdnllz-tjegendeJ 

27.4. um 19 Uhr Vfeoanimius. V^odarik- 
\\n*i - wieder-öäriger dae Faacbismui? 
Villa tfmn Oealheplalz 

23.4. um 19 Ulv^ssi^cht&eviaimiieriiiifj 
Villa fehnn Ooatheplali 

25 Aprt Kuhurswl der Ang?s£cl- 
InntuanuTKr, Vw SÜ Jahren Kamplgc- 
meinschaJt gegen den Fmschisinua- CKgR 
Bremsn.siff ^Tiümmerhaüreri.Naüh ütöte* 
da ösiatlöw TXimmer. Wie war-en ma 
□eie Euemelchefi^ 

Dem V^üsssei^ enft-eifter , i - ote ZtMuüH 
gew-rvien 1 Def . J Atibeu p sconspdeÄei^ie 
Kaptlol, | V^TJ-BdA R'ii-rFin e.V, Angcsfcal- 
lenkam-ner uu andcrel 
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